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difegeitdffenfdjaft.
— («Ser «orftanb beS eibg. «öfftaierS.oerein.3) mürbe für

1884—86 »on bet Dfftjler«gefeüfd)aft ber ©tabt Sujetn In

if>tet ©ifcung »om 15. ©ejembet L 3. «le folgt beftettt: -

sßwftoent: #etr Dbeijt©i»ifionär «Keffer; aSfjt»$täftt>ent:

$ert Oberftlieut. ^einrieb, ©egeffer; SReferent: §ett Dberft

Sinrfdjebler, ftref«fnfttuftor ber IV. ©loljton; Äaffler: -£eit
Sllbert »on SWeo«, SWajor ber Setroaltu-g; ©eftetät: §err
3ttfant«rfe«Obetlfeut. Dr. _b. ©djumadjet.

— ((Hrnetranng.) ©et Sunbe«tat$ «nannte jum ftomman.

banten be« SlmJjügerbatafüon« SRt. 47'ben •§«. Hauptmann

SJkul »on SWco« In ©adjfeln (Dbroaloen) nnb beförbette beiu

fetben glefdjjeftig jum .Wajor bet Snfanterie.

— (dntlaffmtgen.) ©emäfj ben Seftlmmungen ber SBerotb»

nung betteffenc Uebetttltt unb (Sntlaffung bet Offijfete »om

27. ©ejembet 1879 unb geftüjt auf bie eingelangten Segelten

um ©r.tlaffung au« ber äBefjrpfliäjt obet um SBetfeijung jur
Sanbroetjr witb befctjloffen:

I. «3cadjfiet)enb- Dfftjfere finb auf ben 31. ©ejembet nädjfttjln

untet Setbantung bet gclelftelen ©fenfte au« bet Sffiefjtpflicfjt

cntlaffen:

1) ©eneralftab, ©ifenbafjnabtf)eitung: SWajot ®. Stlbel fn

SSetn, «Ipauptmann 31. Stettin in SRorfcfjad).

2) 3nfantetfe: ©fe Dbetften 3. ft. ©gloff In Sägttroeflen,

©t»ffton«fommanbant, ©. SfBettf fn Setn, #. «§olb in ©fjut,
ft. ©djrämlt In Sfjnn, Sl. Sterlet tn Safet. ©le Dbetftlieute«

nant« Sl. be SReijnolb (n SRonan, ft. ©fdjer fn 3ütfdj, 9t. SRfetfdjf

fn Su-etn, 3. $ubet fn Raufen a. 31., SS. ©fetföl tn Safel,
•£. «^en» fn Slatau, ©. Retn In Solombtet, SWajot % Slumet
tn ©cfjwanben.

3) ftaoattetfe: Hauptmann g. Weder In ®enf.
4) Slrtta-ertc: ©le Dbetften St. «Peftalojjl tn Sütid), Slj. bc

©auffute in ®enf, 3. ©atib? fn SRappet«roi)t, SWajot ®. ©tteull
fn borgen, ©fe Jfjauptfeute Jp. Saut tn iJütlcf), <Sf). g. ©ubof«
In Süten, g. Sfdjubi tn ©latu«, 3. ®u« in Sc»«?.

5) ®enfe: SWajot St. Surfff in Sütid). ©te ajauptleute g.
Suffnger tn ©tanj, 3. Saure fn ©tuttgatt, g. Srunner tn
SRicSbad).

6) ©anftät: Dbetftlleutenani 2B. £frt fn ©ototfjutn. SWajot

U. »öfjf fr. ©rien. ©fe Jfjauptleute 3. SWcijer in $aüau, SR.

SSBagner (n WbUbrunn, ®. Saget fn Wagaj, S. Stffig in Suüc,
Sl. $ütl(mann fn SBalb, g. «Steter fn 3ug, 3. SW. SWotar

In SWotge«, 91. Soffarb fn «£od)betf, g. Sttblet tn ©fdjenj, 31.

ftäppelt fn ©utfee, 3. ©ofbet tn SWünfter, g. ©cfjubfnger fn

©ototf)utn, ®. Jptlt tn ©enf, 31. Satnaub tn Seoet), ft.
öegetfcfjwellet in SRfffe-Äroeil, 3. SRoffl fn ©djatten«, ®. ©artet
tn ©t. Slatfe, 6. ftaufmann fn ©agmetfetlen.

7) Serroaltung: ©le SKajote 3. SWeijer fn Sujetn, ft. SRonca

in fiujern. ©ie #auptleuft Sit. SBetytli in Slatau, Sl. ftünulg in
fßfäfftton, 3- SRifct in Sangentbat, 3. ©cfjteab In SBetn, g. be

SottentÄ In ©Itten, ft. ©ngel fn Swann, S. 3ung fn Sujetn,
©. SRicoOfet fn Seoeij.

8) «WtlttStJuftfj: SWajot ft. SBlcfanb In Safet. -$auptmatm

ft. «Rafftet tn gtautnfelt.
II. SRaajgenannte Dfftjfere »erben auf ben 31- b. jut Sanb»

webt »etfefct:

1) atttHetle: ©fe $auptleute g. SRutfa) fn ©ietet«tD!jl, £.
®aiüet In SWotlct, g. Sät In Safet.

2) ®ente: ©ie §auptleute Sfl. ©egeffet in Sujetn, 8. ©djeutet
in Slarberg.

3) ©anttät: ©le #auptleutc ». 9tcln$atbt fn ®olotf)urn,
3. ©. ©betlc ta gfum«, 6. g. SRof)ret to SRi<«bacf), g. ©ttäbl
tn Sanfenbutfl, $. SWetet In SBp, D. ©djentet In Stirunttut,
S. be ©eplbu« in ©tber«, W. Stnbt fn ©amaben, S|5. ®lafj tn

(Simpel (®enf), a. ©olatl fn Sugano, g. Sfdjampton tn «Dcett,

®. «mftab in -^Intoeit, 3. ©täfjll tn ©cljüpfen, 3. $. b'®«plne
in ®enf, g. $ofci) in Safel, 3. SW. Slandjarb In ®enf, SW.

©utet In fotgen, Xij. ftünjtl fn ©t. ©allen, 3. «ffiotlenmann

In SRotfc-tnburg, •§. Stlbredjt in Weuenbwg, ©. Suginbübt in
SWüfjknw, <&. Stecfjfel in «ocle, @. SWeijer fn Sern, QU), 3uffle«

tat ta Saufanne, % ©entan fn Suttij, @. SRft^mann in ©djaff«

Raufen, 3. ©i5bel( fn SBttp, D. Sfäaul? fn SRotfdmä), 3£. Sögtlf
in »ntermatt, 3. SW. ©ernten In glum«, g. ©fmcon fn SRef»

djenau, D. amej-©>toj tn ©!jaur«be«gonb«.

4) «Berwaltung: ©Ic ^auptleute ®. Satone in Sngano, St.

ftonfg in Set«, S. ©djüpbad) fn Sem, ft. SRaget fn Snjetn,

<_. ©etabso^ In Saufanne, g. «HSelbel fn Batberg, 31. ©emlöolOe

fn Saufannc, 3. Sutnfet fn Stete, 3. Stampf« fn g)»etbon,

SW. Gontabf fn 3ltbon.

— (f Oberftlieut. SBorco Cajjjioni), ein efftfaet Dfffjfer,
tfl am 13. b«. «Det«. fn ScOinjona geftotben. ©etfelbe Ift ge,
boten 1842; et bfente frätjer fm ©eneralftab unb foinmanbitte

fpätet ba« 32. 3nfantetle>SRcgfment; »or jwei Saferen roütbe

bctfelbe bem Hrmeeftab jugetbellt. 3t»el Sage naa) Dberfllfeut.
Sappont »etftatb aud) feine ©attfn.

Englanb.
ÜJuglonb. (Bfe «$e tfogtapljcn.) Sluf Setfügung brt

Dbertommanbo'« bc« ®atbefotp« follen befonber« baju geeignete

SWannfdjaften bet ®atb'«fta»adetle fm Sefegtapbenbfenft unb fm

®ebraud)e be« $ctfogtapl)en unterrichtet roetben. Se&tetet, ber

namentlid) tn ben neueren »on (Sngtanb gefügten gelbjügen oft

angeroanbt routbc, fft aud) bei un« roät)tenb bet ©ommetübungen
ber lefcten 3afjre mft ©tfolg benufjt rootben. fflud) bet §ecte««

abtbeitung bc« ©enetal« ©tobelcro fm tuttmen(fct)cn gelbjuge
roaten •§etfogtapf)en«©ctad)ement« beigegeben. 3m fttfeg bet

Snglänbet gegen bfe 3ulu« wutbe butd) ben «§c!iegrapf)en eine

2ibtb,elfung getettet. ©fefetbe roat wochenlang »om geinbe cfnge«

fcfjloffen unb badjte fdjon an .Kapitulation, al« e« gelang, flu)

burdj ben §ettograptjen mit bem jum ©ntfajj anrüdenben ©e«

tacfjement ju »etftänbfgen, rocld) teuere« nod) redjtjeftig efntraf.
Dbengenannte Uebungen roetben tiefen SBtntcr fn jroet fturfen
erfolgen. 3cbc« fta»aHetle«SReglment fteüt ju benfelben einen

Dfftjfet unb jroei Untcrmannfd;aften. 3um ©cfjlujfc ber Uebun»

gen finben ^Prüfungen »ot einet gadjtommiffion ftatt.

(Slrmee« u. SWattne«3tg.)

3nblen. (SWanö»ct.) ©nglffdje 3cltungen metben, bafj für
bfe Slrmee bet Sßräftbentfdjaft SWabra« (m 3anuar 1884 ein

Uebung«tagcr gebittet wetben fod, fn weldjem 4 SatafHoue

Srttifdjer unb 8 SataiUone !Wabra««3nfantctle, 3 ©«tabton«

Stitlfd)er unb 6 ©«tabton« 3»abra«.fta»atlet(c, 30 ®efd)üf)e
unb 4 ©appeuttompagnfen »etcfnfgt roetben foften. 3n 3nbfen

fiefjt man ben SWanösetn mit gtofjem 3nteteffe entgegen, ba

man ber Hoffnung lebt, baj bie SWabta««ärmee untet bem

ftommanbo be« enetglfcben ©tt gtebetfd SRobett« fn ben legten
beiben 3«^ren fid) bebeutenb »etbeffert ^abe. ©fe beiben neu

formtrten SWabta«>Spfonferregfmenter (1. unb 4., bf«t)er Slnfen«

3nfanttrtetegtmentet) roerben ffdj an ben SWani5»etn betfjetlfgen.
©ie etffe SBodje fod Stfgabe«Uebungen, bfe jwefte SWanösetn

gegen efnen marfirten geinb unb mft ©egenfettigteft gewfbmet
roerben. Slm 21. 3anuar foll eine Uebung fm ttteg«mäfjfgen
geuet ftattfinben, am 22. 3anuat efn 5Rad)tmatfdj mft batauf
fotgenbem Slngtiff k la Sei et fteblr au«gefübrt wetben. Slm

24. 3anuat foüen bie SWanöoet mit SfJatabe unb Sotbeimatfd)
fdjllefjen, worauf nod) am 25. unb 26. 3«nuat mtlftätlfdje
©pottübungen fotgen foüen, nad) beten Seenbfgung ba« Sager

aufgehoben rottb. ©er Dbetfommanbftenbe bet Sltmee (n 3n«

oien, ©fr ©onatb ©tewart, wftb mft bem ©tabe bc« $aupt«
quartfet« ben SWanöocrn befwoljncn. ftax jebe Satterte finb

1000 ©d)uß, füt jete« 3nfanterlegeroeljr 150 ©d)uf) unb für
jeben ftasaüerletaiabtner 80 ©d)u§ angeroiefen; an einem Sage

foüen nfct)t mcf)t al« 20 @d)up au« bem 3nfantettegewet}t unb

15 au« bem ftaoaüettcfarabfnet gefd)eb,en. 3«ber SWann roftb

tägtfd) nut mit 5 @d)ufj »erfefjcn, bet SRcft wirb füt Jebe ftom«

pagnie auf einem SWaultljler ttan«pottftt, bamit bet @rfa$ ber

SWunitlon fm ©efedjt geübt roerben tann. ©tntge gelulajatet^e

foüen mobtlifttt roetben.

3lu«füljrtfd)e 3nfttuftionen füt bie au«füf)tung bet SWanöoet

uno füt bie @djfeb«rfdjtet finb ettaffen wotben. ©inen eigen«

tfjümlfcfjen ©inbtuc? tnft e« abet $er»or, baß bie Slnorbnungen

^ Ml
Eidgenossenschaft.

— (Der Vorstand des eidg. OffiziersvereKs) wurde für

1884—86 »on der OsfizierSgesellschaft der Stadt Luzern in

ihrer Sitzung som IS. Dezember l. I. wie folgt bestellt: '

Präsident: Herr Oberst Divisionär Pfyffer; Vize-Präsident:

Herr Oberstlieut. Heinrich Segesser; Referent: Herr Oberst

Bmdschedler, KreiSinstruktor der IV. Division; Kassier: Herr
Albert von MooS, Major der Verwaltung; Sekretär: Herr

Jnfanterte-Oberlieut. Dr. Ed. Schumacher.

— (Ernennung Der BundeSraih ernannte zum Komma«,

bauten de« AuszügerbataillonS Nr. 47'den Hrn. Hauptmann

Paul «on Moo« in Sächseln (Obmaloen) und beförderte den-

selben gleichzeitig zum Major der Infanterie.
— (Entlastungen.) Gemäß den Bestimmungen der Verord»

nung betreffend Uedertritt und Entlassung der Offiziere »om

27. Dezember 1879 und gestützt auf die eingelangten Begehren

um Entlassung au« der Wehrpflicht «der um Versetzung zur
Landwehr wtrd beschlossen:

I. Nachstehende Ofsiziere find auf den 3l. Dezember nächsthin

unter Verdankung der geleisteten Dienste au« der Wehrpflicht

entlassen:

1) Generalstab, Eisenbahnabtheilung: Major G. Bridel iu

Bern, Hauptmann A. Arilin in Rorschach.

2) Infanterie: Die Obersten I. K. Egloff in Tägerweilen,

Divisionskommandant, E. Wellt in Bern, H. Hold iu Chur,
K. Schrömlt in Thun, A. Trorler tn Basel. Die Oberstlieute-

«ant« A. de Reynold in Ronan, K. Escher tn Zürich, Vi. Rielscht

tn Luzern, I. Huber in Hausen a. A., W. Dietschi in Basel,

H. Henz tn Aarau, C. Kern in Colombier, Major P. Blumer
tn Schwanden.

3) Kavallerte: Hauptmann F. Nccker tn Genf.

4) Artillerie: Tie Obersten K. Pestalozzi tn Zürich, Th. de

Saussure in Genf, I. Gaudy in Rapper«wyl, Major E. Streult
tn Horgen. Die Hauptleute H. Paur in Zürich, Ch. F. Duboi«
tu Büren, F. Tschudi tu Glaru«, I. Guer in Vevey.

5) Genie: Major A. Bürklt in Zürich. Die Hauptleute F.
Businger tn Stanz, I. Taure tn Stuttgart, F. Brunner tn

RieSbach.

6) Santtät: Oberstlieutenant W. Hirt in Sololhurn. Major
U. Böht in Erlen. Die Hauptleute I. Meyer in Hallau, R.
Wagner tn Albisbrunn, G. Jäger in Rogaz, B. Bissig in Bulle,
A. Hürltmann in Wald, F. Sidler tn Zug, I. M. Morar
tn Morge«, A. Bossard in Hochdorf, F. Bridler tn Eschenz, A.
Käxpelt in Sursee, I. Dolder tn Münster, F. Schubinger tn

Solothurn, G. Htlt tn Genf, A. Barnaud tn Vevey, K.
Hegetschwetler tn Rtffe-Smetl, A. Rossi in Schallen«, G. Dardel
in St. Blaise, C. Kaufmann tn Dagmersellen.

7) Verwaltung: Dte Majore I. Meyer tn Luzern, K. Ronca

in Luzern. Die Hauptleute R. Wehrli tn Aarau, A. Sündig tn
Pfäfsikon, I. Riser in Langenthal, I. Schwab tn Bern, F. de

TvrrentS ln Sitten, K. Engel in Twann, L. Jung in Luzern,
E. Nicollier in Vevey.

8) Militärjustiz: Major K. Wieland in Basel. Hauptmann
K. Haffter tn Fraueofelt.

II. Nachgenannte Offiziere werden auf den 31. d. zur Land»

wehr »ersetzt :

t) Artillerie: Die Hauptleute F. Rutsch tn DieterSwyl, H.
Gatlle, in Motier, F. Bär in Basel.

2) Genie: Die Hauptleute P. Segesser tn Luzern, A. Schemer
in Aarberg.

3) Sanität: Die Hauptleute », Reinhardt t» Solothurn,
Z. D. Eberl« tn FiumS, C. F. Rohrer <« Rieêvach, F. Strähl
i» Lanferiburg, H. Meyer tn TSß, O. Scheut« tn Pruntrut,
C. de Septbu« in Sider«, R. Lindi in Samaden, P. Glatz t»

Champel (Genf), A. Solart tn Lugano, F. Tschampton tn Mett,
G. Amstad in Htnwetl, I. Stählt tn Schûpfèn, I. H. d'E«pine
in Genf, F. Hosch in Basel, I. M. Blanchard in Genf, M.
Suter in Horgen, Th. Künzli tn St. Gallen, I. Wollenmann
in Rothrnburg, H. Albrecht in Neuenburg, D. Luginbühl tn

Mühlene«, E. Trechsel tn Lock, G. Meyer in Bern, Eh. Juille-

rat in Lausanne, P. Dentau in Lutry, E. Rttzmann in Schaff»

Hausen, I. Döbel! in Belx, O. Pauly in Rorschach, X. Vogtli
In Andermatt, I. M. Sermon in Fluni«, F. Simeon in Ret»

chevau, O. Amez^Dkoz tn Chaur-de-Fond«.

4) Verwaltung: Die Hauptleute E. Barone in Lugano, A.
König in Ber», A. Schupbach in Bern, A. Nager in Luzerv,

E. Dcladvoy tn Lausanne, F. Wetbel in Aarberg, A. DemISvtlle

in Lausanne, I. Burnter in Bière, I. Stampfl! in Yverdon,

M. Conrad! tn Arbo«.

— (-Z- Oberstlieut. Marco Capponi), ein eifriger Offizier,
ist am 13. d«. Mt«. in Bellinzona gestorben. Derselbe tst ge,
boren 1842; cr diente früher tm Generalstab und kommavdirte

später da« 32. Infanterieregiment; vor zwei Jahren wurde

derselbe dem Armeestab zugetheilt. Zwei Tage nach Oberstlieut.

Capponi »erstarb auch seine Galtin.

Ausland.
Rußland. (Die Heliographen.) Auf Verfügung d«

Oberkommando'« de« Gardekorp« sollen besonders dazu geeignete

Mannschaften der Gard'-Kavallerie tm Telegraphendienst und Im

Gebrauche des Heliographen unterrichtet werden. Letzterer, der

namentlich in den neueren »on England geführten Feldzügen oft

angewandt wurde, tst auch bet uns während der Sommerübungen
der letzten Jahre mit Erfolg benutzt wordcn. Auch der Hecreê-

abtheilung dc« General« Skobelew im turkmenischen Feldzuge

waren HeliographemDctachcment« beigegeben. Im Krieg der

Engländer gegen die Zulu« wurde durch den Heltcgraphcn eine

Abtheilung gerettet. Dieselbe war wochenlang »om Feinde

eingeschlossen und dachte schon an Kapitulation, al« e« gelang, stch

durch den Heliographen mit dem zum Entsatz anrückende»

Détachement zu verständigen, welch letztere« noch rechtzeitig eintraf.
Obengenannte Uebungen «erden diesen Winter tn zmei Kursen

erfolgen. Jede« Kavallerie-Regiment stellt zu denselben einen

Offizier und zwei Untcrmannschaften. Zum Schlüsse der Uebun»

gen finden Prüfungen vor einer Fachkommisston statt.

(Armee- u. Martne-Ztg.)
Indien. (Manöver.) Englische Zeitungen melden, daß für

die Armee der Präsidentschaft Madra« im Januar 1334 ein

Uebungslager gebildet «erden soll, in welchem 4 Bataillone

Brittscher und 8 Bataillone Madras-Infanterie, 3 Eskadron«

Brittscher und 6 Eskadron« MadraS'Kavallertc, 3« Geschütze

und 4 Sappeurkompagntcn vereinigt werden sollen. In Indien
sieht man den Manövern mit großem Interesse entgegen, da

man der Hoffnung lebt, daß die Madras-Armee unter dem

Kommando de« energischen Sir Frederick Robert« in den letzten

beiden Jahren sich bedeutend »erbessert habe. Dte beiden neu

formtrten Madra«,Ptonterregtmenter (1. und 4., bisher Linien-

Jnfanterteregtmenter) wcrdeo sich an den Manövern bethetligen.
Die erste Woche soll Brtgade-Uebungen, die zweite Manövern

gegen etnen markirte« Fetnd und mit Gegenseitigkeit gewidmet
werden. Am 21. Januar soll etne Uebung tm kriegsmäßigen

Feuer stattfinden, am 22. Januar ein Nachtmarsch mit darauf
folgendem Angriff à Is, Tel el Kebir ausgeführt merden. Am
24. Januar sollen die Manöver mit Parade und Vorbeimarsch

schließen, worauf noch am 2S. und 2ö. Januar militärische

Sxorlübungen folgen sollen, nach deren Beendigung da« Lager

aufgehoben wird. Der Oberkommandirende der Armee in
Indien, Sir Donald Stewart, wird mit dem Stabe de«

Hauptquartier« den Manövern beiwohnen. Für jede Batterie sind

1000 Schuß, für jede« Jnfanteriegewehr 150 Schuß und für
jeden Kavalleriekarabiner 8l> Schuß angewiesen; an einem Tage

sollen nicht mehr al« 20 Schuß au« dem Jnfantcrtegcwehr und

IS au« dem Kavalleriekaradtner geschehen. Jeder Mann wird

täglich nur mit d Schuß »ersehen, der Rest mird für jede

Kompagnie auf einem Maulthler tranSportirt, damit der Ersatz der

Munition im Gefecht geübt werden kann. Einige Feldlazarethe

sollen mobittsirt werden.

Ausführliche Instruktionen für dte Ausführung der Manöver

und für die Schiedsrichter find erlassen worden. Einen

eigenthümlichen Giudruck ruft es aber hervor, daß die Anordnungen
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